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Blüten, die seligen,                                                                                                                          

Flammen, die fröhlichen,                                                                                                                              

Liebe verbreiten sie,                                                                                                                            

Wonne bereiten sie,                                                                                                                                  

Herz wie es mag. 

 Goethe, Faust II 

 

 

Blumengarten mit englischem Gewächshaus in der Gutsanlage Streu, Foto: Angela Pfennig 



Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,                                                                         

liebe Freunde der Gartenkultur , 

die Teilnehmer_innen an der Führung durch die Stralsunder Wallanlagen mit        

Dr. Angela Pfennig spürten der wechselvollen Geschichte, dem Charakter dieses 

Kulturortes und den geistigen Ideen seiner Gestaltung nach.                                                    

Die Ende des 19. Jahrhunderts in einen Landschaftsgarten verwandelte Festungs-

anlage ist als vielschichtiges Kulturzeugnis  in einer Authentizität  von europäischem 

Rang erhalten und zählt als Garten- und Bodendenkmal zum Weltkulturerbe.                            

Ein Garten ist ein Ort, in dem Menschen durch schöpferisches Tun Natur veredeln 

und in einen höheren Zusammenhang bringen. Ein Garten ist keine Wildnis.                           

Als Ausdruck eines komplexen und vielgestaltigen Kultivierungswillens lässt e r sich 

jedoch auch nicht auf ein rein visuell wahrnehmbares Erscheinungsbild reduzieren.  

Seit über 20 Jahren saniert die Hansestadt Stralsund mit immensem Aufwand die 

historischen Gartenräume entlang der westlichen Bastionen am Knieperteich, um sie  

für nachfolgende Generationen erlebbar zu erhalten. Die Arbeiten werden in diesem 

Jahr mit der Wiederherstellung  der Katharinenbastion abgeschlossen. Nach mehr als 

vier Jahrzehnten werden Spaziergänger_innen erstmals wieder am Uferweg 

großartige Blicke auf den Knieperteich und die Weißen Brücken genießen können. 

Blick von der Katharinenbastion zu den Weißen Brücken, Foto: Angela Pfennig 



Aktiv mitdenkende Menschen bereicherten die gartenhistorischen Führungen durch 

die Stralsunder Sundpromenade und den Park Devin. Im Mittelpunkt standen 

Fragen des angemessenen Umgangs mit Kriegerdenkmalen, der Gehölz- und 

Blumenpflege im öffentlichen Raum sowie teilweise weit zurückreichende 

persönliche Erinnerungen an die Gartenanlagen.  

 

Die Führung durch die Gutsanlage Streu auf Rügen mit den Eigentümern Gisa und 

Hans-Peter Reimann stieß mit 80 Besucher_innen auf ein überwältigendes 

Publikumsinteresse, zu Recht. Was die Familie Reimann mit großem Engagement, 

Sachverstand und einem feinen Gespür für die Qualitäten des gesamten Ensembles 

während  einer 15jährigen Sanierungszeit für den Erhalt eines Denkmals geleistet 

hat, verdient die Anerkennung einer breiten Öffentlichkeit.                                               

Blumengärten, Gewächshaus, Wintergarten, Alleen und Solitärbäume,  Hecken, 

weite Rasenflächen und stimmige Ziergehölz-Pflanzungen, Klettergehölze und 

Rosen ð Gartenfreunde fanden hier reichlich Anregung zum Austausch.                             

Die Gespräche klangen bei Kaffee und Kuchen im Herrenhaus in angenehmer und 

offener Atmosphäre aus.  

Herzlichen Dank an die Gastgeber! 

 

Hans-Peter Reimann führt durch den Blumengarten in einer ehemaligen Scheune, Foto: Angela Pfennig 


